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Petersburg vom iy May .
Zur Ausrüstung der Flotte werden alte mögli¬

che Mittel angewandt, daß sie mir erstem in See
gehen kann . Es wird stark an den Galeeren und
der kleinen Flotte, du in einigen Wochen ans laufen
kan , gearbeitet . Die Flotte, die in Reval überwin¬
tert bat , ni schon in See . Nach Finnland gehen lag.
lich Transporte von Truppe« und Munition, um dm
Feind mit alter Macht auzngrelseu .

Ankona, vom 19 Nay .
Man hat hier Briefe aus Konstanliuopck , nach wel¬

chen die erste Division der Türkischen Flotte, den eztc»
April bcy Varna von den Russen angegriffen wurde
und von 12 Schiffen, aus welchen diese Division be¬
stand , nur 2 entkamen , die übrigen 10 aber vou de»
Russen erobert wurde». Nach andern Briefen ans
Kkmstantinspcl hat man daselbst von der ausgelaufnen
ersten Division der Flotte, weiche von dem Vicead-
miral Kalil kommandirt wird ; die günstigsten Nach¬
richten . Sie ist nach Sinopr bestimmt , um daselbst
noch zwey neuerbaute Schiffe an sich zu ziehen und
alsdann nach Varna zu segeln, daselbst für Konstan -
tinopek Korn zu besorgen und solches unter einer gu¬
ten Begleitung nach der Hauptstadt zn schicken, wo
zroftr Mangel Herrscht.

Varcmscbes vom 2z Nay .
Jenseits der Grenz« ist alles , was Muselmann heißt,

gleichsam verschwunden , und man will wissen ,
ihre giinze Macht ziehe sich gegen Sie Ruße» . Auch
sviieu die Osmannen Bukarest, die Hauptstadt in der
Wallach y erlassen und den Flammen Preis gegeben
Hadem Hierüber muß man aver erst Bestätigung er¬

warten. ES findet auch wenig Glauben, daß die gan¬
ze Osmanische Hauptarmee gegen die Rußen marschie¬
ren soll . Allerdings wird der Großvezier wenigsten»
einen Tbeii seiner Macht dem Fcidmarschalt Haddik
entgegen fetzen .

Stockholm vom 26 Nay .
Se . Mai . der König sowohl, als der Herzog von

Süoermannland , sind noch hier ; auch scheint der Tag
Höü sidcroikiben Abreise noch unbestimmt zu seyn. Die
Nachuchk , daß die russische Flotte bcy Hangöudd Po,
st» gefaßt har , verursache Hieselbst grose Unruhe, um
so mehr , als die unsrige sich » och nicht im Sland
befindet, in See zugehen.

Skralsund vom 2K May »
Unser Kommandant , General Polletti, hat von Sr .

Königl. Mai . Befthk erhattm , auss schleunigste
zur Armee abzugeben. ES kreuzen itzt 4 schwedische
Fregatte» in der Ostsee, und , wie man sagt , ist
die, durch ihre Kaperei bekannte russische Briggr , von
der Fregatte Minerva unter Wittmundt genommen
worden .

*parscha « , vom Zo May .
In der gestrigen Sitzung des Reichstags wurde em

Schreiben vom Herzag von Curiand und eins von
dem Fürsten Dsermkin vorgeteftn. Der Herzog von
Cmlaud zeigte den Ständen an , daß er nicht er man¬
geln iverdc , seiner Lesinspsticht gemäß, die Sub -
fidientruppen der Revudlick zu überlassen. Fürst Ps »
temkii , rutschuldigic sich , daß er Men Therl des cher-
sonschen Pulkes auf 'K.ne pohlaische Güter ringsarkirt
hätte uns äusserte dacmn , solches wäre nicht von ihm
als Pri ' -auMM , fsnöem als commssdmudM Feld-

v



. ( 3?4 )
warschall geschehen , well er -gehost habe , siewürben keine Veranlassung zu Beschwerden geben.Denwhngeachttl wären jbgleich , nachdem man Nach¬richt erhalten hätte , daß solches der Rcpubltck miSfästlig wäre , die gehörigen Befehle ettheilt worden , einenkleinen Theil dieser Truppen aus Pohle» zu führen ,auch wären schon Anstalten getroffen worden , die übri¬
gen aus Pohlen marschireti zu lassen. In Absicht des
Gerüchts, daß er eine große Menge Gewehr einführen
lassen , versichre er , daß sie nur zum Besten der Repu-
tckck verwandt worden wären. Aufs heiligste könne
er übrigens bclheuren , daß er als pohluischcr Gutbe¬
sitzer sich vestrede , alle und jede , in Absicht des Ei»fers für die Wohlfahrt dev Erlauchten Republick , zu
übertreffeu . Als Beweis könne er anführcn , daß ereine beträchtliche Geldsumme nach Pohlen gebracht ,weil er dtr pohlmfche Ration liebe und zugleich sichversichert hielte , daß seine gnädigste Manarchmnn mitder Republick ununterbrochne Freundschaft unterhaltenwerde. Uebcrdiefts schenke er der Republick zum Be¬weis seiner Liebe 12 Kanonen und zos Stücke Gewehr,
welche er , mit Genehmigung seiner Monarchin» in
de» russischen Fabricken habe verfertigen lassen .

Vorgestern traf ein Rußischcr Major als Eilbotemit diesem Schreiben des Fürsten hier ein und brach,
te zugleich ein reiches Geschenk an Diamanten mit
dem Namcnszug der Kayserinn für die GrosseldhrrrinnDranika , Nichte des Fürsten Potcmkin , welcher denibten May von Petersburg zu der Armee adgegangen
ist . Das neulich wegen des von dem Fürsten Po-
temkin zu leistenden Eids der Treue erhvdne Geschrey
ist völlig unnütz gewesen , da man , nach angcstellter
Untersuchung , in den Archiven der Staatskanzley ge-
stmdcn , daß er denselben bereits zu seiner Zeit gelei,
stet hat.

Es heißt , der hiesige Russische Bothschaster habe
einige ministerielle Schritte bey dem Rcichstagömar,
schall Malachswski gelhan , die dahia abzielen , den
hierher gefangen gebrachten griechischen Bischof von
Pereslaw , als unter dem Schutz der Kayserinn ste-
hrnd , zu reclamiren.

Man spricht bey einer gewissen Parthey mehr als
jemals von einer Thronfolge in Pohlen , da man hin.
gegen « n der andern Seite ein mit Gründen unter¬
stütztes Project sieht , die Königswürbe in Pohlen nachdes itztregierendenKönigs Mast gänzlich abzuschaffcn. Aus
gewissen Merkmalen wist man schließen, daß man in
Pohlen einen Defensivtraetat mit der Pforte , auf dem
Fuß des Traktats zwischen Schweden lind der Pforte
schließen will. Man hat achttausend Dukaten zu Ge*
schenken für das Serail und die Pforte bey Gelegen¬
heit der Audienz des pohlnischen Ministers angewiesen?

der , nachdem die letzter « Depeschen von dem pohlni -schen Agenten zit Coustaptinopel , Herrn Chezanowski ,von - Zlen April emgegangcu find , zur baldigen Abreißenach Eonstantinope ! Anstalt macht, um so vielmehr ,da der Rciseffendi dem Agenten angezeigt hat , manwerde der Republick die Thronbesteigung Selims M.durch einen Gesandten uotifieircu .
Nächstens wird eine Note des Russischen Botschaf¬ters erscheinen , worinn er den Ständen bekannt

macht , daß die Rußischen Truppen den Pohlen we,der mit ihren Magazinen, noch mit ihrem Durch,
marsch weiter beschwerlich fallen werden .

Nachrichten aus Oczakow melden , die Fe»
stungswcrke seyen daselbst ziemlich wieder hergestellt und
4000 Mann von der dortigen Besatzung sollen zuden Truppen stoßen , welche zur Belagrung von Ben¬der bestimmt sind , die Fürst Potemki « , bald nachseiner Ankunft bey der Armee unternehmen will.Die Russen machen Anstalt , über die Donau zu
gehen und unter den Wallachischen Gebirgen versam¬melt sich ein Korps von 30000 Mann Türken , die
ihnen den Weg über diesen Fluß erschweren sollen .Die aus Cronstadt und Reval ausgelaufne
Flotte besteht aus zo Linienschiffen und io Fregatten ;die Schwedische wirb auf 21 Linienschiffe und io Fre¬
gatten angegeben .

Pohlnische Grenze , vom zr May .Man versichert von neuem , daß die Rußistbrn
Truppen Pohlen gänzlich verlassen , auch die Ma,
gazine ans dem Territorio dieser Republick forkge,
bracht werden sollen. Es ist gewiß , daß durch diese
Einrichtm- g viel Geld aus dem Land gezogen wird ,
welches die Dissen in selbigem verzehrten . Der Pohl,
Nische Gesandte wird nächstens nach Cvnstantirrvpel reisen.

London , vom Zi May.
Es war nicht nur herzhaft, sondern auch weise von

dem Herzog von Mrk , daß er in dem Duell mit
dem Obristlicutnant Lenop nicht geschossen hat. Hät¬
te » Se. König ! . Hoheit auf Ihren Gegner geschossen,
so würde ein Trial oder Geschworengericht dte un¬
vermeidliche Folge gewesen scyn , eine Unannehmlichkeit
der sich S . K. H. nicht gern anssetzen wollten . Nun
wird der Cronfiscal keine Notitz von der Sache neh»
men.

Loppenhagen vom 2 Juny .
Gestern sind die Nativnalsoldaten vom Land ln

die Stadt gekommen, und in die Bürgerhäuser eis.
quartiert worden . Mit Briefen ans Stockholm hat
man Nachricht, daß eineAbcheilung der russisch kaiser.
Uchen Flotte bereits das Vorgebirg von Finnland,
Hangoudd, besetzt habe .
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Londen , vom 2 Ilmp .

Obristlieutnant Lennox hat den Herzog von
Jork durch einen seiner Freunde gebeten , die Ossicicrs
seines oder des Coldstream , Regiments zusammen be¬
rufen zu lassen , damit er ihnen gewisse Dinge, die sei,
ne Lage und sein Betragen angienge » , zur Bcurchci-
lung vorlegen möge. Der Herzog ließ ihm antwor¬
ten , daß er sich einem Gesuch nicht widersetzcn könne ,
das die Absicht habe , Herrn Lennox in seiner gegen¬
wärtigen Verlegenheit sehr grose Erleichrerung
zu verschaffen . Die Ossicicrs haben sich also letztem
Frcytag versammelt und sich vorläufig auf ihre Ehre
zur Verschwiegenheit anheischig gemacht . Lsrd Eath-
cart und Lord Stopford bessndeu sich unter ihrer
Anzahl . Die Versammlung kam am bemeldetem
Tag noch zu keiner Entscheidung der vsrgclegken Din¬
ge , sondern verschob , nachdem sie mehrere Stunden
bcysammen gewesen , ihre Sitzung bis zum Sonn ,
abend . Aus dem bekannt gewsrdnen Resultat der
Zusammenkunft läßt sich adnchmcn , daß Herr Lennox
von den Ossicicrs feines Regiments cm Urthcil über
sein Verhallen in Ansehung des Duells verlangt habe,
denn die Entscheidung lautet so : » Die Ossicicrs
von dem Cvldsteram - Regiment Sr . Majestät Garde
sind der Moynung , daß der OderAlienknant Lennox
nach dem Verfall den 15. May ( wie er den Herzog
bey der Parade des Regiments « egen der bekannten
Ausdrücke fragte ) sich als ein Mann von Herzhaftig¬
keit bewiesen ; allein in Rücksicht auf di« Eigen»
heit den Umstände nicht als rin Mann von Ue-
Verlegung.

Prag , woin z Iuny .
Letzten Sonnabend lief ein indischer Soldat unter

Ainsky Spißrutheu, weil er desertirt war und ringe ,
bracht wurde ; etwas Neues m diesem Jahrhundert!
Sollte Moses itzt seine Israeliten sehen , wie würde
er sich wundern.

Der Berg Assion sticht dem Feind sehr in dir
Augen , allein so wie er itzt besetzt ist , wird er ihm
allzeit ein Stein des Anstoßes bleiben. Bcy Kczxanse-
dcs waren bis zum ugten May bereits alle Regimen¬
ter im Lager eingerückl. Das Hauptquartier der
grosen Armee unter Ansührnieg Feldmarschalls Had-
dick, steht noch immer zu Mehadia und erwartet die
ferneren Bewegungen der Feinde , weil man bisher
die Absicht des Feinds noch immer nicht genau kennt .

Aus Pohlen , vom 3 Juny.
Gestern ernannte man die beeidigten Kommissarien ,

vm den Kriminalproccß zu instrUiren, ' den man dem
Griechischen Bischoff von Pereslaw , der zu Szluek
arretirt worden , machen will . Letzten Montag kam
derselbe in einem Wagen mir vier Pferden, unter der

Bedeckung eines Officiers und mehreren Soldaten ,
unter einem Zulauf von vielen tausend Menschen hier
an und ward bey Hellem Tag durch die Stadt in den
Paüast der Republick geführt , wo er unter Schimpf,
« örtern und Fluchen und dem Zuruf : Man hänge
ihn , man rädere ihn , in rin Zimmer in der dritten
Etage gebracht ward. Ein Mann von Ansehen rief
so gar , als er die Treppe hinauf giengg man spieße
ihn lebendig. Da der päbstliche Nuntius erfahren,
daß man gegen den cingezogenen Popen von den
nmirten Griechen , der folglich als rin Römisch - Kato-
Uscher angesehen wird -, rin Todcsurrheil erkennen wol¬
le : so soll er sich viel Mühe geben, einen Aufschub
der Unterschreibung des Dekrets gegen diesen armen
Greis , den viele nicht so schuldig finden, als man
vorgibt, zn bewirken.

Von der Dona«, vom - Iuny .
Zu Aspan und noch in einigen benachbarten Dör«

fern sollen Zettel gefunden worden seyn , wo Böse«
wichter andeuten, wie sie da Feuer anlegen werden.
Dieses setzte die Leute in grose Sorge, so daß sic i6
Männer ausgestellt haben , welche alle Nacht Wache
halten müssen .

Zu Kollbrunn hat rin Feuer dermassen um sich
gegriffen, daß es in einem rückwärts gelegnen Wein¬
garten sogar Vir Weinpfähle mit den Stöcken ab-
brannte.

Versailles vom 7 Iurry.
Den q dieses Monats, um i Uhr Früh , starb auf

dem «schloß Menden, Ludwig Joseph Franz Lavier»
Dauphin »st, Frankreich , in einem Alter von 7 Iah,
rrn , 7 Monaten und 12 Tagen . Die herrlichsten Ei,
Henfchaftcn und Anlagen , die sich schon in dem zarte¬
sten Aller bey diesem Prinzen entwickelten, machten
uns von demselben dir glänzendsten Hoffnungin unps
rechtfertigen die Wunden, die sein früher Tod in den
Herzen der ganzen Nation geschlagen hak. Heute hat
der Hof die Trauer auf zwey und einen halben Mo.
nach angezogen. Der Herzog von der Normandie ist
zum Dauphin erklärt worden .

Wien , vom iZ Junp .
S « . Majestät haben kein Fieber und keinen Schmer¬

zen mehr in der Seile , fahren täglich spazieren und
haben heute angefangen die Eselmilch mit China zu
nehmen , so daß man mit Grund hofft, falls Se.
Majestät so in der Besserung durch 14 Täge fortfah,
ren , Allerhöchstdieselbe vollkommen hergestellt werden
dürften.

Ein Kadet von Brechainvi'lle , der bey dem Rück¬
zug von Mehadia nach Lugos gefangen ward, ist die¬
ser Tagen von Konstaminopel über Ragusa zurückge«
kommen, Cr trägt noch eine Perücke , weil ihm der
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Kopf aK Sclave kahl abgeschoren worden. Ec war
schon rum Drittenmal verkauft und sollt« eben de»
andern Morgen mit einem Kaufmann -seinem Herrn
nach Asten abgetzen, als von ungefähr « in Holländi¬
scher Jude ihn im Laden sitzen sah und auf Türkisch
anredele. Der Sclave schüttelte den Kopf, zum Z«,.
chen, daß er diese Sprache nicht verstehe, machte rs
« den so, als ihn der Jud auf Griechisch anredete , wel¬
ches dann letztern auf den Gedanken brachte , daß er
etwa ein Deutscher Gefangner feyn müsse. Er redet«
ihn also auf Holländisch an und da ergab stchs zur
Verwunderung des Juden , daß er den Vater des
Sclave » gut kenne , der ein angesehner Kaufmann in
Wcstphalen ist und hatte sohin gar kein Bedenken ,ihn mit üoo Gulden loözukaufen. Durch den Fran .
zösischen Gesandtem ward er nachher üderRagusa hiehcr
geschickt . Er ist ein schöner mnger Mensch , der ,
ungeachtet sein Vater durchaus will, daß er nach Hans
komme» soll , dennoch die ihm von Sr . Mai . dem
Kayftr angclragne Fähudrichsstelle beym neniNcsen
Regiment vorgczogea har . Gestern ist er Vey dem
hier liegenden Bataillon wieder eingetreten .

Die hiesige Besatzung geht erst den aytcn diefts«ach Ungarn ab . Indessen ist abermal eine qrvft
Rekrulenausbedung in ganz Oesterreich erfolgt . Das
PeU . grmncyc Reg-mmr allein das seinen W rbdeznkim O . A . W . hat , erhielt stet dem Ar s ruch des
gegenwärtigen Krugs 1500 Deutsche und üzo HoHi¬
ll ische Rekruten.

F . Z . M . Devins und Generalmaior Brentano
sind noch immer hier in bedenklichen Gesimdhecksum-
jtanden und werden schwerlich den dGahrigen Feld¬
zug mitmachcn können. Feldmarschall Landaus erster
Angriff geht mm sicher gegen Zeirin, an der trocknen
Grame von Kroalion. Diefts Schloß lieg ! auf ei»
« em hohen Berg, hat über 12 Schuh dicke Mauern,« nd gute Kasematten, wird aber von einem andern Bergromimrk. Die von dem nahen Karistadk ausgee lick¬
ten Truppen , die den acrtcn May noch im Lager bey
Dhurm standen, sind gegen dasselbe bestimmt.

Der Eilbote von der Galtizischen Adelichcn Leibgar -
) e ist von Florenz zurückgckommen und berichtet, daß
- er Großhcrzvg , wegen dringender Angelegcnheikkn, in
, 4 Tagen noch nicht von Florenz abreisen könne, aks-
tann würden Sie sich eine Zcitlang bey des Kaisers
Maj verweilen , wie dann auch während Ihrem Auf¬
enthalt in Bettacht der Römischen Königswahl man¬
ches zur Endfthafk gedeihen würde.

Es heißt , Spanien habe die egyvtische Fürsten
Neuerdings gegen die Pforte aufgewiegelr und
die Perser dahin gebracht, der Pforte den Krieg an -
zuküadiM. Diefts soll rmr QmvrupptlManz ftyn,

um auf dieser Seite dem Krieg in Norden ein Gleich«
gewicht zu setzen. Ferner sollen die Fürsten in Jta ,
lien Willens ftyn, vereinigt eine zahlreiche Flotte in
das mittelländische Meer zu schicken, um sich damit
von allen Seiten zu sichern .

General Feldmarschall Haddick hat eine Staffette
mit sehr wichtigen Nachrichten aus dem Bannst ,wo er sich nun befindet, hierher unmittelbar an den
Kaystr geschickt . Mit der nämlichen Staffelte ist
auch Antwort ertheilt worden . Ein groftr Vsrrük-
kunüspian in die türkischen Grenzplätze ist im Enk.
Wurf . Die Armee des Prinzen Koburgs soll die
Operation decken. Auf Laudons Seite hat man
groft Besorgmß. Die meisten Regimenter , die nun
in« Feld nachrücken, gehe» nach Kroatien und Scla »
vsuieu.

vermischte Nachrichten .
In einem Schreiben aus Lemberg , vom 28. v. M.

dalirl , t-. sseu w>: , die Rußen hatten die Festung Ben ,
der , mit veträchlichem Verlust an Mannschaft, erobert .
R «ch ii . ' dcsihceidllckiem Wkevcrstand wurden die Tür¬
ken durch ras Feuer, das sie nicht mehr löschen konn¬
ten , g^ vlhigl , sich zu ergeben und wurden dann alle
zu Kr>cg"gcfangnen gemachl . Wer sehen aber in An -
fthung dießcr so wichtigen Sache einer wciiern, und
kcä ' iigern Besiattiguirg entgegen , da diese Nachricht
nur Pcioaibrlcft enthalten , besonders auch « eil erst
ktzthm geschrieben wurde : Bender wird noch mcht
betagcrk.

Die Preußische Regierung, sagt Herzbcrg , und es
ist Wahrheit, was dieser große Munster sagt, har
noch niemals eine größere , rühmlichere und allgemei¬
nere Rolle , als unter der itzigen Regierung, in Euro¬
pa gespielt, noch jemals einen größer » und glanzen¬
der » Einfluß in diesem Weltthcil gehabt . Der Kö¬
nig führt die Regierung ftineS unsterblichen Vorsatz ,
res ganz nach desselven Beyfpiel und Plan mit
gleicher Thäligkeit, Kraft und Großmut !), und mit
gleichem Eifer für das Wohl feiner Unterthanen nicht
allein , sondern auch für das von andern Reichen und
Nationen, vielleicht noch mit mehrerer Milde, Würde
und noch bessern : systematischem Zusammenhang.

Nachrichten ans Stockholm zu Folge soll der Ba .
ron von Hastfthr, welcher, wie bekannt, wegen eines
fehlerhaften Betragens in Finnland emgezogen wa »,
gänzlich frcyqcsprochen, der Baron von Armftldaber zur Gefangenschaft in eine Vestung verurlcheilt
worden ftyn .

Den >Z May ist der chursachstsche Gcncraüieutcn»
nank und Vicepräsident des geheimes Krirgsraths -
Evltegii, Herr von Flemming gestorben.
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